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Deutſchland.
Berlin, d. 3. Juli. Der Handelsminiſter, Herr v. d. Heydt,

welcher das Bad Salzbrunn auf die Kunde von der ſchweren Er
krankung ſeiner Mutter verlaſſen und ſich nach Elberfeld begeben,
hat den ſchmerzlichen Verluſt zu beklagen gehabt, daß ſeine Mutter
kurz nach ſeiner dortigen Ankunft geſtorben iſt. Die Gemahlin des
Miniſters iſt heute ebenfalls nach Elberfeld abgegangen. Nach ſeiner
Rückkehr von dort wird der Miniſter ſeine unterbrochene Kur fort
ſetzen. Die in einigen Zeitungen gemachte Meldung, daß der preu
ßiſche Bevollmächtigte in St. Petersburg, Herr v. Manteuffel,
für gewiſſe Eventualitäten Depeſchen in Reſerve habe, kann als un
begründet bezeichnet werden. Der preußiſche Bevollmächtigte hat nur
den Auftrag, die preußiſche Depeſche zu überreichen, in welcher der
Czaar aufgefordert wird, dem Verlangen Oeſterreichs nachzugeben,
und den Auftrag perſönlich darauf hinzuwirken, daß Rußland der
öſterreichiſchen Sommation Folge leiſtet. Die Rückantwort auf die
Sommation und auf die preußiſche Note aus St. Petersburg iſt bis
zu dieſem Augenblicke noch immer nicht erfolgt. Es ſind jedoch neue
Privatmittheilungen aus St. Petersburg hier eingegangen, daß man
die Antwort ungefähr in folgender Weiſe in St. Petersburg abfaſſen
werde. Rußland wolle zurückgehen aus den Donaufürſtenthümern,
wenn die Weſtmächte ſich verpflichten wollten, ebenfalls das türkiſche
Gebiet zu verlaſſen. Ferner ſollte in der Antwort die Forderung ge
ſtellt werden, daß das Gebiet zwiſchen dem Sereth und Pruth fortan
Rußland einverleibt werde. Dieſe Forderung Rußlands iſt gleich einer
Ablehnung anzuſehen. Zu verbürgen, daß die Antwort dieſen Mit
theilungen entſprechend ausfällt, iſt nicht gut möglich, da die Ver
handlungen in St. Petersburg noch nicht ihr Ziel erreicht haben.
Die ruſſiſchen Berichte ſprechen fortlaufend von den großen Truppen
maſſen, welche überall an der Weſtgrenze des ruſſiſchen Reiches auf
geſtellt ſind. Nachrichten jedoch, denen man volles Zutrauen ſchenken
kann ſagen, daß wie ſich bei der ruſſiſchen DonauArmee Uebertrei-
bungen herausgeſtellt, ſie ſich auch ſonſt überall ergeben. Die angeb
liche Armee von 60,000 Mann, welche an der Oſtſee aufgeſtellt ſein
ſoll, reducirt ſich auf einige Tauſend Mann. Die große Armee in
Polen ſchmilzt den wahren Zahlen gegenüber zuſammen. Namentlich
findet ſich das bedeutende Truppencorps bei Warſchau, von denen die
Berichte vielfach ſprechen in der Wirklichkeit nicht vor; dagegen er
fährt man, daß in Polen an einer anderen Stelle eine große Trup
penmaſſe concentrirt werden ſoll. Die Polizei Maßregeln in Polen
werden mit der größten Strenge durchgeführt. Die Licenz, welche
preußiſche Unterthanen zur Ueberſchreitung der Grenze hatten iſt zu
rückgezogen worden. Aus Polen ſelbſt darf Niemand ins Ausland
gehen. Genug, Polen iſt abgeſchloſſen von der übrigen Welt, ſoweit
es durch die Grenzſperre möglich iſt.

Berlin, d. 3. Juli. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem HauptSteueramtsKontroleur Baſtmann zu Erfurt den Ro
then Adler Orden vierter Klaſſe zu verleihen.

Nach den an die Mitglieder des Staatsraths erlaſſenen Ein
ladungsſchreiben wird Se. Maj. der König den Staatsrath morgen
(Dienstag) 11 Uhr im Königlichen Schloſſe eröffnen. Wir heben vor
Näufig folgende neu ernannte Mitglieder des Staatsrathe hervor Un
terſtaatsSekretär Freiherr v. Manteuffel Geh. Ober Regierungsrath
Sulzer; der General Lieutenant Breſe; die Direktoren im Kriegs
miniſterium: General v. Wangenheim, Gueinzius; Wirkl. Geh. Kriegs
rath Fleck; der General Staatsanwalt Grimm; der Geh. Ober Ju-
ſtizrath Biſchoff; der Unterſtaats- Sekretär im Finanzminiſterium von
PommerEſche der Geh. Ober Finanzrath v. Koenen; der Geh.
Ober Regierungsrath Aulike; die Direktoren im Miniſterium für Han
del und Gewerbe: Deſterreich, Mellin und Schmückert der mit den
Direktionsgeſchäften der Abtheilung für Berg, Hütten und Salinen
weſen beauftragte Wirkliche Geh. Ober Regierungsrath Skalley; die
Mitglieder des Landes Oekonomiekollegiums: Präſident v. Beckedorff-

Graf v. Jtzenplitz auf Cunersdorf und Landes Oekonomierath Dr.
Koppe; die Profeſſoren der Univerſität Rancke und v. Keller der
Präſident des Ober Kirchenraths v. Uechtritz; Ober Konſiſtorialrath
Prof. Dr. Stahl die Geh. Ober Tribunalsräthe Schnaaſe Göring
und Homeyer; die General Superintendenten Hoffmann und Büchſel;
der Königl. Bundestagsgefandte, Geh. Legationsrath v. Bismarck

Schönhauſen. (N. Pr. 3.)Heute wurde auf ſeinem Gute auf Wuſtrau bei Ruppin der am
29. v. M. verſtorbene Graf Friedrich Emil Chriſtian v. Zieten,
Rittmeiſter und Landrath a. D., der einzige Sohn des berühmten
Kavallerie-Generals, Hans Joachim v. Zieten, begraben.

Eiſenach, d. 30. Juni. Am heutigen Tage wurde die dies
jährige Generalverſammlung der Aktionäre der thüringiſchen Eiſen
bahngeſellſchaft hier abgehalten, an welcher abwechſelnd etwa 300
350 Perſonen theilnahmen. Es kam auch die Frage über die Rich
tung der Verbindungsbahn zwiſchen Weißenfels und
Leipzig zur Diskuſſion. Es war von einem Vertreter der Stadt
Lützen ein Antrag des Jnhalts eingebracht, „die Direction möge alle
geeigneten Mittel und Wege einſchlagen, um die Leitung der Bahn
über Lützen durchzuſetzen.““ Ueber dieſen Punkt wurde mehrfach und
heftig diskutirt. Der Vorſitzende machte gegen den geſtellten Antrag
geltend, daß in früherer Generalverſammlung der Direction die den
Bau der fraglichen Bahn betreffenden Verhandlungen und Beſtim
mungen vertrauensvoll überlaſſen worden ſeien daß dieſe die Linie
von Corbetha über Dürrenberg als die zweckmäßigſte und rentabelſte
befunden, demnach bei dem preußiſchen Miniſterium den Antrag dahin
geſtellt habe, unter Einhaltung bezeichneter Bahnlinie die Conceſſton
zum Bau zu ertheilen daß, nachdem dieſes geſchehen die Direction
ſich nicht mehr in der Lage befinde, plötzlich eine andere Anſicht zu
vertreten daß im Uebrigen auch die Feſtſtellung der Bahnlinie ſelbſt
nicht Sache der Generalverſammlung ſondern der Staatsregierungen
ſei c. Nachdem dieſer Gegenſtand ausführlich erörtert worden und
ſchließlich noch von dem Betriebsdirector der thüringiſchen Eiſenbahn
geſellſchaft dargelegt worden war daß auch dem Bau und Betrieb
ſich vielfache Hinderniſſe entgegenſtellen würden, wenn von Weißen
fels über Lützen gebaut werden ſollte, wurde von den Vertretern
Lützens der geſtellte Antrag zurückgezogen. Der Betriebsdirector der
thüringiſchen Eiſenbahngeſellſchaft bemerkte in ſeinem Vortrage bezüg
lich der Anlage des Bahnhofs in Leipzig, daß es in jedem Fall zweck
mäßig ſei, in Leipzig den Bahnhof dahin zu legen, von wo der Ver
kehr komme und wohin er gehe (Dresden, Schleſien ec.), nicht aber
nach der Bahn, welche nach vollſtändiger Eröffnung eine Concurrenz
bahn für den Verkehr der thüringiſchen Eiſenbahn nach Frankfurt a M.
rc. abgeben würde. Nach Beſeitigung dieſer Frage wurden noch drei
Anträge verleſen: 1) die Zinſen der Aktien halbjährig und zwar un
mittelbar nach Ablauf des betreffenden Semeſters zu zahlen; 2) die
Ermäßigung des Preiſes für Beförderung von Auswanderern zurück
zunehmen 3) auch an den Wochentagen wie an den Sonntagen für
Hin und Rückfahrt das einfache Fahrgeld zu erheben. Es wurden
dieſe Anträge nach kurzer Darlegung der entgegenſtehenden Umſtände
ſeitens des Vorſitzenden von dem Antragſteller zurückzogen. Mit der
Eröffnung der Stimmzettel über die Wahl drei neuer Mitglieder des
Verwaltungsraths ſchloß die Verſammlung. (D. A. 3.)

Auf eine an das Direktorium gerichtete Frage, wie es mit der
Million ſtehe welche der verſtorbene König Friedrich Wilhelm III. von
Preußen für diejenige Bahn legirt, welche zuerſt die öſtlichen We
vinzen dieſes Staates mit den weſtlichen verbinden würde, wer bei
etwas niederſchlagende Antwort gegeben, daß die h ei
den betreffenden Miniſterien nicht die Anerkennung m i pruchs
der Thüringer Bahngeſellſchaft zu erzielen vermocht, un aher die
Direktion nunmehr den Rechtsweg beſchritten hat. (N. 3.)

Aus Baden ſchreibt man dem Schwäbiſchen Merkur vom s
Juni Waren bisher alle Schritte des Erzbiſchofs rein autokra
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tiſch, ohne daß eine Stimme des Domcapitels oder der ſonſtigen un
tergeordneten Geiſtlichen irgend welchen Einfluß auszuüben im Stande
war, ſo wird jetzt verſucht, dieſelben durch eine Art Diöceſanſy-
node ſanctioniren zu laſſen. Zu dieſem Behuf waren auf geſtern
alle erzbiſchöflichen Oekane des Landes nach Freibürg berufen.
Die Karlsruher Zeitung berichtet wiederholt über die Vorfälle im
Odenwald und Taubergrund aus Veranlaſſung des Kirchen
ſtreits. Nachdem nunmehr auch die letzten widerſpänſtigen Gemein
den, welche Execution erhalten, ſich gefügt, haben die Truppen in
Wertheim Garniſon bezogen.

Frankreich.
Paris d. 1. Juli. Oeſterreich betreffend, herrſcht ſowohl im

Cabinet von London wie im hieſigen, die vollſte Zuverſicht, wie dies
auch Lord John Ruſſell im Unterhauſe erklärt hat. Der öſterreichiſch
türkiſche Vertrag wird vom Publicum ziemlich günſtig beurtheilt. Es
wird verſichert, daß derſelbe zuvor Preußen mitgetheilt worden war
und daß demſelben drei geheime, von der letztgenannten Macht garan
tirte Artikel hinzugefügt worden ſeien. Die nächſte Zukunft wird un
ſere Aufmerkſamkeit vom Südoſten nach dem baltiſchen Meere lenken;
denn es iſt nun eine ausgemachte Sache, daß die Operationen gegen
Kronſtadt ganz ernſtlich beginnen ſollen. Wenn es auch nur ſo raſch
geht, als wir das Gelingen dieſer wichtigen Handlung ſehnlichſt wün
ſchen Abermals und ſehr ſtark iſt von Erſetzung des Miniſters
der auswärtigen Angelegenheiten Drouin de l Huys durch Hrn. Thou
venel die Rede. Man will ſogar wiſſen, daß eine der nächſten Num
mern des Moniteur die Ernennung bringen werde. Vely Paſcha
hat die türkiſchen Anleihe Unterhändler Black und Durand den Mi
niſtern des Auswärtigen und der Finanzen vorgeſtellt. Er führte ſie
auch zu Hrn. v. Rothſchild; der Beſuch war aber eine bloße Höflich
keitsViſite. Die Herren werden hier ſchwerlich etwas ausrichten
Jhre Sendung iſt unter dem Patronat Reſchid Paſcha's erfolgt und
trotz dem Widerſtande des Divans, der ſie gern Herrn Muſſuürus in
London und Vely Paſcha anvertraut hätte. Nachdem der Moni-
teur vor zwei Tagen angekündigt hatte, daß die Ruſſen die Fürſten
thümer räumen und über den Pruth zurückgehen würden erklärt er
heute, daß die Ruſſen, weit entfernt, über den Pruth zurückzugehen,
ſich in der Moldau zuſammenziehen. Aus Briefen erfährt man ſogar,
daß neue ruſſiſche Streitkräfte zur Verſtärkung des Heeres den Pruth
überſchreiten. Das Sübdlager iſt keinesweges aufgegeben. Jn der
Umgegend von Aiſe, wo General d'Hautpoul täglich erwartet wird,
ſind die 800 Hectaren, welche die Truppen mit ihren Zelten bedecken
werden, ſchon abgeſteckt, und dieſe zum Theile bereits unterwegs.
Aus St. Omer ſchreibt man, daß unſere Regierung wegen Beſchaf-
fung des nöthigen Schlachtviehes aus Jrland ſich nach London gewen
det hat, und daß zu London ſtarke Quantitäten e für die fran
zöſtſche Cavallerie aufgekauft werden. Die Börſe war heute ziem
lich ſchwach. Man ſprach faſt nur von den Folgen eines entſetzlichen
Sturmes mit Gewitter und wolkenbruchartigen Regengüſſen, der uns
geſtern Nachmittags bis zum Abend mehrere Stunden lang heimſuchte
und in mehreren Stadttheilen nicht unbedeutenden Schaden anrichtete.
Seit 10 Jahren erinnert man ſich hier keines ſolchen Unwetters das
Waſſer ſtand 2 bis 3 Fuß hoch in den Straßen, und der Blitz, der
wiederholt einſchlug hat mehrere Menſchen getödtet. Die Nach
richten aus Konſtantinopel gehen bis zum 20. Juni. Lord Raglan
hatte in der Conferenz zu Schumla eingewilligt, daß St. Arnaud
den Oberbefehl übernehme, Omer Paſcha aber ſich weit weniger ge
fügig bezeigt und zu dem Marſchall geſagt: „Jch bin zwar bereit
Jhnen den Befehl über meine Truppen abzutreten, vorher jedoch
müßte mir der Beweis geliefert werden daß die 100,000 Mann,
die ſeit einem Jahre unter meinen Befehlen ſtehen, mehr Vertrauen
zu Jhnen haben als zu mir.“ Der Kampf zwiſchen Reſchid
Paſcha und Mehemed Ali Paſcha dauert in Konſtantinopel fort. Re
ſchid Paſcha möchte gern eine Art Alter Ego des Sultans werden.
Mehemed Ali ſucht beſonders durch ſeine Gemahlin, eine Schweſter
des Sultans, Reſchid's Plane zu hintertreiben. Lord Stratford's
anmaßendes und unbequemes Benehmen ſoll dem Sultan je länger,
je läſtiger fallen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 1. Juli. Die geſtrige amtliche London Gazette

veröffentlicht eine Anzahl Depeſchen Sir Eh. Napier's über die
Thätigkeit der engliſchen OſtſeeFlotte, und zwar hauptſächlich
über die Vorgänge bei Braheſtad, Uleaborg und GamlaKarleby.
Dieſe Schriftſtücke enthalten faſt nur eine Beſtätigung der bereits be
kannten Thatſachen. Erwähnenswerth mag noch allenfalls die Angabe
ſein, daß laut dem Berichte des Admirals Plumridge das unter ſei
nem Befehle ſtehende fliegende Geſchwader im bothniſchen Meerbuſen
den Ruſſen vom 5. Mai bis zum 16. Juni 46 Schiffe mit einem Ton
nengehalte von 11,000 Tonnen 40 bis 50,000 Tonnen Pech und
Theer, 60,000 Quadrat Yards (1 Yards S 3 Fuß) rohes Pech und
eine große Anzahl Bauholz, Sparren Taue, Segel c. zum Werthe
von 3 bis 400,000 L. zerſtört hat. Das Geſchwader hatte in Folge
der unrichtigen Angaben auf den Seekarten viel mit Klippen und
Untiefen, und bis zum 30. Mai auch mit Eis zu kämpfen. Natür
lich fragt man ſich jetzt, was das von den Zeitungen gemeldete Vor
rücken Sir Ch. Napier's gegen Kronſtadt zu bedeuten hat oder ob
es überhaupt etwas zu bedeuten hat. Die Times ſchreibt „Den
letzten Nachrichten von der OſtſeeFlotte zufolge iſt Admiral Napier
mit 12 britiſchen Schrauben Linienſchiffen und 6 franzöſiſchen Linien
ſchiffen, ſo wie einer gewiſſen Anzahl von Dampfern und Fregattennach Kronſtadt zu Abgeſeget Es iſt wahrſcheinlicher, daß er der ruſ

ſiſchen Flotte eine Schlacht anbieten, oder die Feſtungswerke von
Kronſtadt recognosciren als einen förmlichen Angriff auf jene Feſtung
machen will. Zu gleicher Zeit iſt es wünſchenswerth, ſich darüber zu
vergewiſſern, ob es möglich iſt, den dortigen Operationen einen mehr
ſyſtematiſchen Charakter, als bisher der Fall war, zu geben, und die
Wirkung des Feuers großer Schiffe auf die ruſſiſchen Landbefeſtigun
gen zu erproben.“

Jtalien.
Der am 28. Juni 1851 geborne Prinz Carl Albert, Sohn

des Königs von Sardinien, iſt am 28. Juni, alſo in einem Alter von
3 Jahren geſtorben.

Parma. Der frühere Miniſter Baron -Ward hat an die
„Wiener Ztg.“ folgende Zuſchrift gerichtet

Herr Redakteur! Jm Abendblatte vom 28. Juni erſcheint unter der Rubrik
„„Parma“ ein dem „Amico della Famiglia““ entnommener Artikel, wonach ein ge
wiſſer Carra, geweſener herzogl. Reitknecht, ſich als den Mörder Sr. k. Hoheit
des Herzogs Karl III. und als Grund des verübten Mordes Rache angiebt.
Jch muß überhaupt in Abrede ſtellen, daß unter dem Namen Carra je ein Reit
knecht dem verſtorbenen Herzog gedient habe, wie auch daß je ein Reitknecht aus
dem herzoglichen Dienſte entlaſſen worden ſei. Bei der humanen Behandlung, die
der Herzog ſeinen Dienern allzeit angedeihen ließ, konnte gewiß nie Jemand Ur-
ſache zur Ausübung einer ſolchen Rache haben wodurch man obige Angabe als
fingirt annehmen zu können glaubt. Urſchendorf, d. 29. Juni 1854. Ward.

Spanien.
Die von uns geſtern bereits kurz mitgetheilte telegr. Nachricht

von dem Ausbruch einer Jnſurrection in Spanien lautet
nach dem „Berl. Correſp. Bureau vollſtändiger

Der Pariſer „Moniteur“ meldet aus Madrid vom 1. Juli, daß
geſtern ein Kampf zwiſchen den Rebellen und den Truppen der Kö
nigin ſtattgefunden habe. Der Verluſt war für die Jnſurgenten be
trächtlich, die Garniſon blieb treu, Madrid fortwährend ruhig. Aus
Bayonne vom 2. d. wird gemeldet, daß die Halbinſel und die darum
liegenden Jnſeln in Belagerungszuſtand erklärt wurden General
Dulce wurde abgeſetzt, der Befehl ward ertheilt, die Jaſurgenten
zu cerniren. Unter den Aufſtändiſchen haben Deſertionen ſtattgefun-
den. Der größte Theil der Soldaten wurde unter dem Vorwande
einer Revüe außerhalb Madrid geſchickt.

Eine andere Depeſche, welche die erſte zugleich etwas erläutert, lau
tet: General O'Donnel, der bekanntlich vom Miniſterium exilirt war,
aber die Flucht ergriffen hatte, war nach Madrid zurückgekehrt und
bielt ſich daſelbſt verborgen. Jm Einverſtändniß mit dem General
Campuzena (nicht Doſuly, wie geſtern gemeldet) wiegelte er einen
Theil der Garniſon der Hauptſtadt auf und beide zogen den 27. Juni
von Madrid an der Spitze von 2000 Mann Cavallerie ab. Sie nah
men den Weg nach Alcala. Die Königin, welche ſich zu Escurial be
fand, kehrte mit dem Miniſterpräſidenten San Louis am 29. nach
Madrid zurück.

Eine dritte Depeſche will wiſſen daß die Aufſtändiſchen unter
O'Donnel die Königin vom Escurial zu entführen verſucht hätten
daß ihnen dies indeß nicht gelungen ſei. General O'Donnel gehöet
zur conſervativen Partei.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Der 2. Juli war der Jahrestag des für Rußland ſo verhängniß

vollen Ueberganges über den Pruth. Die Annalen der ruſſiſchen Di
plomatie und der ruſſiſchen Kriegsgeſchichte werden dies Datum ihren
ſchwärzeſten Tagen beizuzählen haben, denn er bezeichnet den entſchei
denden Wendepunkt für die ruſſiſche Uebermacht, die damals nicht nur
der Türkei, ſondern auch dem Rechtsgefühl des geſammten Europa
den Fehdehandſchuh hinwarf, in der ſtolzen Hoffnung, daß ſich nie
mand ſtark genug fühlen werde, ihn aufzunehmen. Der Zeitraum
eines Jahres hat genügt, um die übermüthige Siegeszuverſicht, mit
der damals die ruſſiſchen Heeresmaſſen den Grenzfluß überſchritten,
tiefer als es nur irgend jemand damals gedacht, herabzuſtimmen der
Tag der Pfandnahme, durch welche Rußland ſich die Erbſchaft der
Türkei zu ſichern meinte, iſt für dies Reich, das Rußland nicht allein
ſeinem Ende nahe glaubte, der Anfangspunkt eines neuen und kräfti
geren Lebens geworden, und vielleicht ſchon in wenigen Tagen werden
die decimirten ruſſiſchen Schaaren dem Schauplatze ihrer gehofften
Siege den Rücken kehren müſſen ohne etwas anderes erobert zu ha
ben, als die Ueberzeugung, daß die Wiederkehr eines Feldzuges und
eines Friedens, wie im Jahre 1829, unmöglich iſt. Der Uebermuth
mit dem Rußland den ſchwach geglaubten Gegner behandelte, und der
Trotz, mit dem es die Vorſtellungen der übrigen Mächte zurückwies
hat ſich bereits empfindlich genug an ihm gerächt, indem es dem ruſ
ſiſchen Namen den beſten Theil jenes Nimbus raubte, mit dem ſeine
früheren Erfolge ihn umgeben hatten, und ihn zwang, den ſtolzen
Träumen von der Würde einer Hegemonie über Europa zu entſagen
nur eine rechtzeitige und rückhaltloſe Nachgiebigkeit gegenüber den ein
ſtimmigen Forderungen der übrigen Großmächte kann es jetzt noch
vor einem gänzlichen Schiffbruch ſeiner Politik retten. Welches aber
auch immer die Entſchließungen Rußlands ſein werden, ſo iſt doch
ſchon für den Frieden und den Rechtszuſtand Europas unendlich viel
durch die Ereigniſſe dieſes Jahres gewonnen, weil ſie von neuem be
wieſen haben daß es ein Tribungal giebt, deſſen Ausſprüchen ſich auch
die ſtärkſte Macht auf die Länge nicht widerſetzen kann. (Pr.)

Folgendes ſind, nach franzöſiſchen Angaben, die Hauptſtellen aus
dem am 14. Juni zwiſchen der Pforte und Oeſterreich abgeſchloſ
ſenen Vertrag

„Da Se. Maj. der Kaiſer vollkommen anerkennt daß das Beſtehen des otto
maniſchen Reichs in ſeinen gegenwärtigen Grenzen zur Aufrechthaltung des Gleich
gewichts zwiſchen den Staaten Europas nothwendig und daß namentlich die Räu
mung der Donaufürſtenthümer eine der Bedingungen der Integrität dieſes Reichs



iſt da er ferner bereit iſt, durch die ihm zur Verfügung ſtehenden Mittel zu den
géeigneten Maßregeln mitzuwirken, um das Ziel des zwiſchen den bei der Wiener
Konferenz vertretenen Kabineten und hohen Höfen gegründeten Einvernehmens zu
ſichern da Se. kaiſ. Maj. der Sultan ſeinerſeits dieſes von Sr. Maj. dem Kaiſer
Hon Oeſterreich freundlicher Weiſe gemachten Beiſtands Anerbietens annimmt ſo
erſchien es pafſſend, einen Vertrag abzuſchließen, um die Art und Weiſe zu regeln,
wie dieſer Beiſtand geleiſtet werden wird. (Hier folgt nün die Ernennung der
Bevollmächtigten für den Vertrags Abſchluß.) „Art. 1. Se. M. der Kaiſer von
Oeſterreich verpflichtet fich, alle Unterhandlungs und anderen Mittel zu er
ſchöpfen um die Räumung der Donaufürſtenthümer durch die ſie beſett haltende
fremde Armee zu bewirken und nöthigenfalls ſogar die zur Erreichung dieſes Zwek
es nothige Truppenzahl anzuwenden Art. ſichert dem öſterreichiſchen Genera
liſſimus die ausſchließliche Leitung der Operationen unter Benachrichtigung des tür
kiſchen. Art. 3 beſtimmt die möglichſte Wiederherſtellung der geſetzlichen Ordnung
in den Donaufürſtenthümern im Einverſtändniß mit der ottomaniſchen Regierung
und entſprechend den von derſelben für die Landesverwaltung zugeſicherten Privile
gien, ohne daß jedoch die ſo rekonſtituirten Ortsbehörden über die kaiſ. Armee eine
Kontrole ausüben können. „„Art. 4. Her kaiſ. öſterr. Hof verpflichtet ſich ferner,
dem kaiſ. ruſſiſchen Hof, gegenüber auf keinerlei Vergleichsplan einzugehen, der
nicht zum Ausgangspunkt die ſouveränen Rechte Sr. kaiſ. M. des Sultans und die
Integrität ſeines Reichs hätte.“ Art. 5 verheißt die ſchleunigſte Zurückziehung der
Iſterreichiſchen Truppen nach erreichtem Zweck. Art. 6 ſichert Willfährigkeit der
ottomaniſchen Regierung und Ortsbehörden gegen die erforderlichen Verlangen und
Requifitionen der öſterreichiſchen Armee zu. Art. 7 beſtimmt Ratifikation des Ver
trags binnen vierwöchentlicher FriſtDer „„Lloyd“ ſpricht in einem Leitartikel über die bevorſtehende
Beſetzung der Donaufürſtenthümer durch Oeſterreich. Er faßt den
öſterreichiſchen Entſchluß im Sinne des Friedens auf; er ſei der letzte
Schritt, um den allgemeinen Krieg zu verhindern. Die Thatſache,
daß England und Frankreich der Pforte gerathen haben, ihre Donau
provinzen von einer „neutralen Macht beſetzen zu laſſen, die ihren
Feind von ihnen trennen würde beweiſe daß die Weſtmächte einen
ſicheren und ehrenvollen Frieden nicht ausweichen wollten. „„Sollte
Rußland den Frieden ausſchlagen und den Kampf wählen ſo könnte
in einer erſtaunlich kurzen Zeit die Verbindung der Truppenkörper
von fünf verſchiedenen Staaten erfolgen. Wenige Tagemärſche würden
eine Vereinigung der Hülfstruppen der Weſtmächte und des Heeres
Omer Paſchas mit einer öſterreichiſchen Armee bewerkſtelligen können,
und weiter nördlich könnten ſich preußiſche und öſterreichiſche Heere

die Hände reichenDer öſterreichiſche Oberkommandant der 3. und 4. Armee, Frei-
herr v. Heß, hat folgenden Armeebefehl erlaſſen

„„Se. Maj. der Kaiſer haben mit Allerhöchſter Entſchließung vom 21. Juni
allergnädigſt geruht mich mit dem Oberkommando der an der öſtlichen Grenze
ihres Reiches aufgeſtellten 3. und 4. Armee zu betrauen. Jndem ich dieſes Aller
höchſte Vertrauen meines Kaiſers und Herrn durch die unbegrenzteſte Hingebung
für Allerhöchſtdeſſen Perſon und Dieuſt zu verdienen ſowie geleitet durch die Er
fahrungen eines beinahe 50jährigen vielbewegten Soldatenlebens nach meinen Kräf
ten zu bethätigen ſuchen werde baue ich zugleich mit der vollen Zuverſicht auf den
alten unverſiegbaren Geiſt, der unſere Armee von jeher beſeelte, auf jenen Geiſt
der Disziplin der Ordnung Tapferkeit und Aufopferung, welche den öſterreichi
ſchen Soldaten und Offizier ſo rühmlich jauszeichnen ſowie auf die Intelligenz
und muthvolle Ausdauer in ihren Pflichten ſämmtlicher höheren Führer, vor Allem
aber auf die vorzügliche Leitung ihrer Truppen von Seite der Herren Armee und
Armeekorps Kommandanten die ich mit unbegrenztem Vertrauen an der Spitze
derſelben ſehe, ſo wie ich überzeugt bin, daß fie als langjährige und vielbewährte
Waffen und Kampfgenoſſen mir gewiß auch in jeder Lage treu und werkthätig zur
Seite ſtehen werden. Wien, 25. Juni 1854. Heß m. p. F.8. M.

Jn einer der Nat. Ztg.“ aus Wien vom l. d. M. zugehenden
Mittheilung wird gemeldet Fürſt Gortſchakoff, der Nachfolger des
Herrn v. Meyendorff und Ueberbringer der Antwort aus Peters
burg, iſt noch immer nicht eingetroffen wird aber binnen acht Tagen
erwartet. F.3.- M. Heß iſt heute Morgen 6 Uhr mit ſeinem Haupt
quartiersperſonale nach Peſth abgereiſt. Telegraphiſchen Meldun
gen aus Orſowa zu Folge iſt nunmehr auch die Dobrudſcha zum
größten Theile von den Ruſſen geräumt worden. Die öſterreichi
ſchen Truppen ſtehen im Süden der Monarchie marſchbereit und ſind
von dem beſten Geiſte beſeelt.

Kriegsſchauplatz im Orient.
Die Wiener Blätter ſind mit Berichten über den bereits voll

zogenen oder doch vorbereiteten Rückzug aus der öſtlichen Wallachei
und der Dobrudſcha angefüllt. Der Oeſterreichiſche Soldatenfreund“,
der bekanntlich aus ruſſiſchen Quellen ſchöpft, ſetzt voraus, daß die
Ruſſen erſt an der Szerethlinie Halt machen werden. Er meldet:
Am 21. Juni erging vom Fürſten v. Warſchau an den kommandiren
den Fürſten Gortſchakoff der Befehl, mit den um Siliſtria konzentrir
ten Truppen vom rechten auf das linke Donauufer ſich zurückzuziehen.
Zugleich ſollten die übrigen Truppenkörper eine analoge rückgängige
Bewegung machen und ſich vorerſt hinter der Argislinie aufſtel
len, um dann langſam ſich gegen Fokſchan und die Szerethlinie zu
bewegen. Laut telegraphiſchen Nachrichten war am 26. der Uebergang
der ruſſiſchen Armee vom rechten auf das linke Donauufer in größter

Ordnung und ohne Verluſt bewerkſtelligt worden. Die übrigen
Truppenkörper werden ihre Bewegungen mit dem nämlichen Erfolg
vollführen.

Die letztere prophetiſche Aeußerung des „Soldatenfreundes“ würde
ſich nicht bewahrheiten, wenn einige Wiener Privatdepeſchen ſich beſtä
tigen nach welchen das auf dem rechten Donauufer von Siliſtria
gegen Tſchernawoda, abgezogene ruſſiſche Corps (Lüders) eine
empfindliche Niederlage erlitten haben ſoll.

Die mediciniſche Wochenſchrift enthält heute ein Schreiben
ihres ärztlichen Berichterſtatters aus dem ruſſiſchen Lager. Ueber den
am 13. und 14. ſtattgefundenen Angriff heißt es in dem Berichte;
Das Blutvergießen war beiderſeits groß. Am meiſten haben die Of
fiziere und Unteroffiziere gelitten die Zahl der Verwundeten und Tod
ten in dieſen Kategorien ſteht in keinem Verhältniß zu der ſonſt ge
wöhnlichen; auch eine traurige, ja ſchreckliche Zügabe zu jenen 21,000
Mann, welche wir in der Dobrudſcha (und hiervon über 13,000 vor
Siliſtria allein) gelaſſen haben. Allerdings iſt in dieſer Zahl die
Summe jener begriffen, welche Fieber, Cholera, Ruhr (eben jetzt am
heftigſten) Typhus und die acute Waſſerſucht getödtet haben. Die
Bewegung der ruſſiſchen Truppen geht der Heerſtraße der Moldau
zu, und die Zugthiere reichen, obwohl auf 10 Meilen zuſammengetrie
ben, für die Commandos der Hauptſtationen nicht aus. Als ich Jhnen
vor drei Monaten unſere Sterblichkeit mit 30 Prozent berechnete,
machten die beiden Bukareſter Journaliſten Fragezeichen hinter die
verſtümmelten Excerpte meiner Berichte; nun die auf den Semeſter
1853 1854 (Ende April) berechnete Sterblichkeit ging auf 4 und
jene des Mai allein auf 63 aller Kranken Bleſſirten und Maro
den alle Elemente, alles Kriegsunglück und der total geſunkene Muth
und das vollſtändig geſchwundene Selbſtvertrauen der ruſſiſchen Trup
pen haben ſich in den letzten zwei Monaten vereinigt, um den theil
weiſe wirklich trefflich gehaltenen Sotnien des 4. und 5. Corps ſolche
faſt unerhörte Wunden zu ſchlagen. Was die Zukunft uns vorbehal
ten, wage ich nicht anzugeben. Unſere Lage iſt eine verzweifelte,
denn ein unheimlicher Geiſt hat ſich in unſere Armee ein
geſchlichen! nicht alle Bleſſuren unſerer Generale ſtam-
men von türkiſchen Kugeln herz leſen Sie zwiſchen den Zeilen!
Nach Mittheilungen aus Konſtantinopel vom 20. Juni hat

die Einſchiffung der Prinz Napoleonſchen Diviſion, der ein türkiſches
Infanterie und Kavallerie Regiment nebſt 20 Geſchützen zugetheilt
worden iſt, ebenfalls begonnen. Folgendes iſt der Tagesbefehl
den der Prinz Napoleon ſogleich bei der Ankunft ſeiner Truppen in
Baud paſcho erließ:

„Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten der 3. Diviſton d i imee! Jhr ſeid die erſten franzöſiſchen Krieger die e er
Land einziehen Das Erſcheinen eurer Adler zu Konſtantinopel wird ein großes
Ereigniß der Geſchichte und eine große Erinnerung für einen Jeden von euch blei
ben. Durch eure Mannszucht, durch eure Achtung vor den Sitten und Gebräu
chen eines befreundeten Volkes, deſſen Heerde ihr gegen eine ungerechte Agreſfion
vertheidigen kommt werdet ihr euch ehren. Europa hat die Augen auf euch ge
richtet. Jhr werdet euch des hohen Auftrags den der Kaiſer euch ertheilt hat,
würdig zeigen.“

Die Flotten waren zu Baltſchik mit Einnahme von Lebensmit
teln beſchäftigt, und die Meinung war, daß ſie bald einen großen
ws auf e r würden ohne Anapa zu vergeſſen,
en einzigen feſten Punkt, den die Ruſſen i iin ehe en Ruſſen noch an der cirkaſſiſchen

eber den vom „„Ruſf. Jnv. bereits gemeldeten Kam inach Kutais zurückziehenden ruſſiſchen Garnſſon von

und RedutKale mit der Vorhut der anatoliſchen Armee bringt das
Journal de Conſtantinople jetzt nähere, einem Schreiben aus Trebi
ſonde vom 13. Juni entlehnte Details. Der Kampf hätte am 9. Juni
zwiſchen 3000 von einem halben Bataillon regulärer Truppen unter
ſtützten Baſchi Bojuts und einem 8--9000 Mann ſtarken ruſſiſchen
Corps bei Oſurgeti ſtattgefunden. Der Verluſt der Türken beliefe
ſich auf 849 Todte, worunter zwei der beſten Führer, ferner auf
665 Verwundete die Ruſſen ſollen 900 Todte und 700 Verwundete
zählen. Nach einem hartnäckigen Gefecht, wobei meiſt Mann gegen
Mann kaämpfte, mußten die Türken ſich zurückziehen. Daſſelbe Schrei
ben meldet aus SukkumKale und RedutKale, daß die von den
Ruſſen im erſtgenannten Fort zurückgelaſſenen und vernagelten 31 Ka
nonen von ſchwerem Kaliber wieder in Stand geſetzt würden, daß
zwiſchen den Eingeborenen und den Engländern vom Schiffe Sanspa
reil das beſte Einvernehmen herrſche, daß die Offiziere der engliſchen
Fregatte Samſon vor RedutKale ein ſehr feſtes verſchanztes Lager
aufgeführt hätten daß endlich die türkiſche Armee bei Kars in den
nächſten Tagen bedeutende Verſtärkungen erhalten werde.

Zekanntmachungen.
Union und König Schießen.
Während dem am Montag

ben 10. Juli dieſes Jahres
Schießen der löblichen Schützengilden von
Bitterfeld, Coßwig, Jeßnitz, Raguhn,
Dranienbaum, Zörbig u. Gräfenhaini
chen, ſowie auf Hienstag, Mittwoch und Don

ſowie Getränken aller Art aufzuwarten. Einem
hieſigen und auswärtigen verehrl. Publikum im hieſigen Kirchenbuſche findet an Ort und
mich dazu unter reeller und Stelle Montag den 10. er. Vormittags

im hieſi z u. prompter Bedienung beſtens empfehlend, bitte zehn Uhr ſtatt.
im hieſigen Schützenhauſe ſtattfindenden Union e n rechte gahlteſchen gütigen Zuſpruch.

Gräfenhainichen, den 1. Juli 1854.

Die Verpachtung des diesjährigen Obſtes

Die Hälfte des Pachtgeldes
muß ſofort in preuß. Courant angezahlt werden.

DOößel, den 3. Juli 1854.Der Kirchenvorſtand.
reitag den 7. Juli o. Vormittags 10 Uhr

ſonſt in der Mühle zu Dorfſulza bei Stadt
E. Dietrich,

Schießhauswirth.

nerstag
den II., 12. und 13. Juli d. J.

fallenden diesjährigen Königſchießen, werde ich Bedingungen
bemüht ſein, mit warmen und kalten Speiſen,

Einen Lehrling ſucht unter annehmbaren ſulza 70 Stück ga
der Bäcker Meiſter Rabein Salzmünde. Frie

nz feite Maſthammel in ein
elnen Partieen verſteigert werden.

iedrich Bergmann.



So eben ist erschienen und in der Pfef-
ferschen Buchhandlung in Malle, sowie
in den übrigen Buchhandlungen zu haben:

Angeiologie.
Die Gefässe der alten Völker

insbesondere

der Griechen und Römer
aus

den Schrift und Bildwerken des Alter-
thums in philologischer, archäologischer und
technischer Beziehung dargestellt und durch

164 Figuren erläutert
Von

Dr. Johann Heinrich Krause,Privatdocenten an der Königl. Vniversität zu Halle.

Mit sechs lithographirten Tufeln.
gr. S. geh. 2. 15

Das Corps Guestphalia ladet ſeine
früheren Corpsburſchen zu dem am 18. dieſes
Monates in Lützſchena bei Leipzig ſtattfin
denden Stiftungsfeſte freundlichſt ein.

Halke, den 1. Juli 1854.
J. A.

Heinze.

Theater in Halle.
Mittwoch den 5. Juli: Das war ich, Luſt

ſpiel in 1 Act von Huth. Hierauf: Wer
iſt mit Vaudeville in 1 Act von
Friedrich. Zum Schluß Pas de
cleux, getanzt von den Damen Anto
nie und Laura Homann.

Naben-Jnſel bei Kuhblank.
Mittwoch von 4 Uhr an Concert

Funks Garten.
Mittwoch den 5. d. M. findet von Abends

7 Uhr an Concert ſtatt.
F. Tittmann, Muſikdirector.

S Reſtauration Biendorf.
Sonntag den 9. Juli c. werden die ſämmt

lichen Trompeter des Königl. Preuß. 10ten Hu
ſaren Regiments aus Aſchersleben unter
der perſönlichen Leitung ihres rühmlichſt be
kannten Stabs Trompeters Herrn Münter
ein Concert aufführen. Entree à Perſon
2 Um recht zahlreichen Beſuch bittet

W. Reinhold.
Biendorf, den 3. Juli 1854.
Eingetretener Verhältniſſe wegen ſteht ein

neu tapezirtes Zimmer mit Meubles nebſt
Schlafkabinet ſogleich oder zum 1. Auguſt zu
vermiethen Strohhof Kellnergaſſe Nr. 1207.

Halle, den 3. Juli 1854.

Stahl-,
zu den niedrigſten Fabrikpreiſen.

1 an.

gleich im Lokale probiren.

Die Stahlfeder Handlung von C. R. VIemmning, verkauft alle Sorten
Metall Compöſitions- und Gutta- PerchaSchreibfedern

Alle Sorten Stahlfederhalter,

C. R. Flemming Leipzigerſtraße Nr. 324.
NB. Proben und Probekarten werden abgegeben, auch kann man die Federn

Verwittw. Poſtſekretair Meyer.

das Dutzend von

Halle, d. 3. Juli 1854.

Heute verlegte ich mein Geſchäft wieder nach der Leipzigerſtraßen Ecke
unterm Rathhaus, und bitte auch hier um freundliche Abnahme, bei Verſicherung ſtrengſter Reellität.

E. J. Arnold icht- u. Srifenfabrik.

Fonds und Geld Cours.

Neue Mentoner Citronen
in geſunder, reinſchäliger Frucht empfing, em
pfehle davon in Kiſten und Hunderten billigſt.

Julius Rifftert.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Vormittag 11 Uhr wurde meine liebe
Frau, Emma geb. Heſfe, von einem mun
teren Jungen glücklich entbunden.

Jüterbogk, d. 8. Juli 1854.
Securius, Dr. med.

TodesAnzeige.
Geſtern Abend halb zehn Uhr endete nach

langen ſchweren Leiden ein ſanfter Tod das
theure Leben unſeres heißgeliebten Gatten, Va
ters, Sohnes und Bruders des Gaſtwirths
Auguſt Fritſche in Trebitz, in ſeinem
noch nicht vollendeten 36. Lebensjahre. Dies
zeigen hierdurch mit der Bitte um ſtilles Bei
leid allen Freunden und Bekannten tiefbetrübt

an die Hinterbliebenen.Trebitz b. Wettin,
Schwittersdorf und
Hedersleben, den 3. Juli 1854.

e IT Markktberichte.
Magdeburg den 3. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus die 14,400 Tralles 47
Berlin den 3. Juli.

Weizen loco 90 102
Roggen loco 83/84pfd. ab Bahn 75 pr. 82pfd. bz.,

86 87pfd. frei Bahn 77 pr. 82pfd. bz., 83/84pfd.
loco 74 pr. 82pfd. bz., Juli 72 à 71 bz., Juli
Aug. 67 bi., Sept. Oct. 61 60 4 v.

Gerſte, große 53——58 kleine 45—48
Hafer 37——42
Erbſen 68 75
Rüböl loco 13 bz. u. G., 13 Br., Juli13 Br. 13 G., Juli Aug. u. Aug. Sept. 1271 à
F bu, 122, Sr. 12712 G., Sept. Oct. 12

u bz u. Br., 127 G.
Leinöl loco 13 gSpiritus loco ohne Faß 34 à bz. Juli und

Juli Aug. 34 34 b. u. G, 34 Br., Aug.
Sept. 33 34 b. 34 Br., 31 G., Sept.Oct. 31 bz. u. G., 31*, Br.

Weizen matt Roggen anfangs feſt, ſchließt niedri
ger. Rüböl feſt u. höher. Spiritus ſchwach behauptet.

Breslau, d. 3. Juli. Weizen, weißer, 101——114
gelber 101 114 Roggen 90 99 Gerſte v8

75 Hafer Ala
Stettin, d. 3. Juli. Weizen 93 bz. Roggen 69

e

Berlin den 3. Juli.
Zf. Brtef. Geld. gf. Brief. Geld.Am lich. Berl. Anh. Prior. 33 x Stargard Poſen 3 85 e

Fends. Courſe. g. Srief. Geld. e 77 o 5 h Be e 98 97
Dr. Freiw. An 37 do. do. m. an 37 do. Priorit. Obl. a 87St. Anl. von 18504 95 95 Zri Ptsd „Magd u 80 Wilh. Bahn (To

do. von 15524 95 95 do. Priorit „Obl. u 8 90 ſel Oderberg) 179

n vergehenStaats Schuldſch. 3 84 84 do. do. Lt. D. a 96 95
Prämienſcheine der Berlin Stettiner 134 133 Nichtamtlich.
Seehandt. a las Priorit.Obl. a ne u. ausländ.Kur u. Neumärk. Brol. Schw.Frb. 113 112 Eiſenb. StammSchuldverſchreib. gei, Cöln Mindener 31, 117 116, Sctien u. Quit
re D. Priorit.-Obl. u kungsdogen.o. tK. u. Nm. Pfobr. 3 95 ſp. e c 8727 Awmfterd. Rotterd. 4 7 r
preußiſche do S. do. U. Rmisston 867 8697, So then Bernburg a
Sommerſche do. s 96 DüuſſeldorfClberf. caPoſenſche do. 4 c e do. Prloritäts S 87, n e Sdo. do. 3 9 2 8 täts T. u TSchleſiſche do. 3 d Vegdet vent S D. Eivorno Florenz 4 z in
es 3 89 S Magdeb.Wittenb. e en der t 24K. u. N. Rentenb. 941 23 5 e lPommerſche do. 95 94 eder in h C 50 Mecklenburger 40
See e 337 de Priotitäts- h e e aPreußiſche do. 94 u de Conb un 85 We re We Sr. Sarg 80 S. e ſeeBee71 t 4Pr. B. Antheilſch. 107 S 186 185 Ausl. PriortFrtedrichedor 137 do. litt ges täts Kectien.Andere Goldmün d g Privr Tit 892 Amſterd. Rotterd. 4re e 7 Wo do. I s 73 76 Cracau Oberſchl.Eiſend. Actien. do. do. Lit. D. 4 89 San gutAachen Düſſeldorf. 3 83 82 do. do. Iit. E. a D. ad dedo. Prioritäts 85 842 Prinz Wilh. (Stee do, Sb. u. Meuſe
Aachen Maſtricht 50 le Vohwinkel) edo. Prioritäts 4 86 Rheiniſche 677, 6677, K. V.B.-Retien a

Berg. z 64 o. n edo. Prioritäts-5 do. Priorit. Obl.do. do. II. Series 96 96 do. v. Staat gar. r Ausl. Fonds.Berl. Anh. Lit. A. Rubrort Er. Gld. 39 80 Weimarſche Bank 96 95und B. l120 119 Ruhrort Priorit. 4 Braunſchw. Bank 4 106
Oberſchl. Pr. Obl. Lit. R. 782, à 78 gem.

40 à gem. Nordbahn (Friedr. Wilh.) 43 4 42*/, gem. Weimarſche Bank 95
Bei geringem Geſchäft erfuhren die Courſe der

rung. Preußiſche Fonds feſt, ausländiſche

Ludwigshafen Bexbach 116 à gem.
a 96 gem.

Eiſenbahn Actien im Allgemeinen keine erhebliche Verände
Effekten matter.

Mecklenburger

75, 74, 73 bz. Juli 68 G., 68 Br., Juli Aug.Aug. Sept. 65 b Sept. Oet. 5997,, 60 bz.
Spirirus 107, bz., Juli 107 G., 1607, Br. gübst
13 gef. Aug. Sept. u. Sept Oct. 12 bz.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 3. Juli Abends am Unterpegel 7 Fuß 10 Zoll.
am 4. Jult Morgens am Unterpegel 7 Fuß Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 3. Juli am alten Pegel Nr. 7 und 5 Zoll,

am neuen Pegel 10 Fuß S Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 1. Juli H m. Dampfſchifff.Comp.,
Schleppkahn Carl, Guter, v. Magdeburg n Dresden

Den 2. Juli. G. Hönel, Nr. 32, für C. Koch,
Güter, v. Magdeburg n. Dresden. F. Placke, Gug
no, v. Hamburg n. Dresden. D. Werner, Weizen,
v. Berlin n. Halle. F. Brähmer, Güter, v. Mag
deburg n. Halle. G. Bartels, Roggen, v. Hamburg
n. Berlin. W. Dümling, Roheiſen u. Guano, von
Hamburg n. Dresden. Den 3. Juli. A. Rothe,
Brennholz, v. Spandau n. Stadtm. Magdeburg

Niederwärts, d. 1. Juli. A. Hühn, chemiſche
Fabrikwaaren, v. Schönebeck n. Küſtrin. W. Bie
ner, Bretter u. Sandſteine, v. Königſtein n. Hamburg.

Den 2. Juli. J. Frieſecke, gelbe Erde, v. Merſe
burg n. Berlin. C. Koch, Steinkohlen, v. Dresden
n. Magdeburg. L. Duvinage, Güter, v. Halle nach
Berlin. J. Neubert, Gypsſteine, v Nienburg nach
Berlin. D. Lange, desgl., v. Nienburg n. Berlin.

C. Fleiſcher, Bretter, v. Königſtein n. Neuſt. Mag
deburg. C. Koch, Stückgut, v. Dresden n. Magdes
burg F. Laube, Braunkohlen, v. Außige n. Neuſt.
Magdeburg C. Gebhardt, desgl., v. Außig n. Neuſt.
Magdeburg. W. Köhling, Bruchſteine, v. Plötzky u.
Herrenkrug. Den 3. Juli. H. M. Dampyfſchifff.
Comp. Schleppkahn Gilbert, Güter, v. Dresden nach
Magdeburg. F. Andreae, chemiſche Fadrikate, von
Schönebeck n. Magdeburß. G. Quandt, 2 Kähne,
Sandſteine, v. Poſtelwits n. Hamburg.

Magdeburg den 3. Juli 1854.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Königl. Schleuſenanut Haaſe.



Beilage zu Nr. 154 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage)
Halle Mittwoch den 5. Juli 1854.

Vermiſchtes.
Köln, d. 1. Juli. Heute Morgen ereignete ſich bei den Ue

bungen auf der Wahnerhaide der Unfall, daß eine Bombe während
des Entladens (d. h. trockenen Ausbohrens) derſelben platzte und acht
Soldaten vom Vor Kommando des S. Artillerie Regiments verwun-
dete. Drei wurden tödtlich, die anderen minder ſchwer verwundet.
Einem derſelben welchem beide Beine und beide Arme zerſchmettert
und außerdem noch zwei Splitter in die Bruſt gefahren waren muß-
ten noch im Dorfe Urbach die SterbeSakramente geſpendet werden.
Sämmtliche wurden in das hieſige Militär Lazareth gebracht.

Die „St. Petersburger Ztg.“ vom 25. Juni bringt einen
31/, Spalte langen Artikel über die Flugſchrift „Die Ruſſen nach
Konſtantinopel, von H. Goedſche“ (Berlin 1854), in welchem ſie nicht
Worte genug des Lobes über die Schrift und ihren (durch den Wal
deck'ſchen Prozeß hinlänglich bekannten) Verfaſſer finden kann. Nach
dem darauf hingewieſen iſt, daß es eine Kunſt ſei, über die orienta
liſche Frage etwas Neues, Jntereſſantes und durchweg Gediegenes zu
bieten, heißt es: „Der rühmlichſt bekannte Verfaſſer hat mit der
Wünſchelruthe des reichſten Wiſſens und der umfaſſendſten Kenntniſſe
ein Problem gelöſt, wie es ihm noch niemand zuvorgethan und ſchwer
lich jemand nachmachen dürfte.“

Schwurgerichtshof in Halſe.
Jn der geſtrigen Sitzung ſtanden die verehelichte Marie Do

rothee Mögler geb. Fuchs wegen Mordes, und deren Ehemann Jo
hann Gottfried Mögler von hier wegen Theilnahme am Morde ihres
außerehelichen Kindes unter Anklage. Das Verdikt der Geſchwornen
lautete am Schluſſe der von tiefſter menſchlicher Verworfenheit Zeug
niß gebenden Verhandlung (über die wir morgen ausführlicher berich
ten werden) gegen beide Angeklagte auf „ſchuldig““ und zwar gegen
die Mögler wegen „Todtſchlags““ und deren Ehemann wegen „vor
ſätzlicher Körperverletzung und Mißhandlung worauf der Gerichts
hof nach dem Antrage des Staatsanwalts Erſtere zu lebenslänglicher
Zuchthausſtrafe, Letzkern zu zwei Jahren Gefängniß verurtheilte.
Bericht über die zweite Generalverſammlung des natur
wiſſenſchaftlichen Vereines für Sachſen und Thüringen

am 9. und 10. Juni in Jena.
Trotz der ungünſtigen Witterung fanden ſich ſchon Tages vorher

zahlreiche Theilnehmer von nah und fern in Jena ein und an den bei
den Tagen der Verſammlung ſtieg die Zahl derſelben weit über 100.
Der Geſchäftsführer, Hr. O. Schmidt, eröffnete die Verſammlung
in dem feſtlich geſchmückten Saale des deutſchen Hauſes dem Programm
gemäß am 9. Juni früh 9 Uhr, indem er in einer kürzen Anrede die
Verſammelten willkommen hieß und auf den Zweck und die Bedeutung
der Generalverſammlungen des Vereins hinwies. Darauf gab Herr
Giebel, Namens des Vorſtandes, den Rechenſchaftsbericht über das
erſte Verwaltungsjahr (1853). Derſelbe wies eine Geſammteinnahme
von 554 Thlr. eine Ausgabe von 473 Thlr. und ein Vermögen an
Druckſchriften von 381 Thlr. nach. Die Bibliothek des Vereines iſt,
ſeit dem letzten Berichte durch Geſchenke und Tauſchverbindungen um
das Doppelte, nämlich auf mehr denn 1000 Nummern angewachſen und
bekundet ihren größen Werth hinlänglich durch die allgemeine Benutzung
Seitens der Mitglieder. Das meteorologiſche Obſervatorium veröffent
licht unünterbrochen ſeine regelmäßigen Beobachtungen. Auch die Samm-
lungen des Vereines haben durch Geſchenke manchen ſchätzbaren Zuwachs
erhalten. Die Zahl der Mitglieder iſt auf 228 geſtiegen und in fort
währender Zunahme begriffen. Der Bericht verbreitete ſich dann noch
über die Herausgabe der Zeitſchrift und einige geſchäftliche Angele
genheiten.

Herr Brehm aus Rentendorf ſprach alsdann über die durch ſpä
tere Unterſuchungen nöthig gewordenen Auflöſungen der Linnkiſchen Gat
tungen und Arten. Nachdem er dieſelben an einzelnen Beiſpielen durch
alle Thierklaſſen hindurch dargelegt, erläuterte er an einer ſchönen Suite
ausgeſtopfter Exemplare ſeiner berühmten ornithologiſchen Sammlung
einige Arten von Eulen und Falken. Hr. Heintz legte, unter Vor
zeigung einer großen Reihe von Präparaten die Reſultate ſeiner neue
ſten Unterſuchungen über die Fette dar und machte beſonders auf die
Geſetmäßigkeit aufmerkſam, die ſich in der Zuſammenſetzung der fetten
Säuren und den Schmelzpunkten der Gemiſche von verſchiedenen fetten
Säuren offenbaren. Hr. Söchting theilte unter Hinweiſung auf
die geologiſche und orpectochemiſche Wichtigkeit derartiger Unterſuchungen
ſeine neueſten Beobachtungen über Kryſtalle, die in anderen Kryſtallen
eingeſchloſſen ſind mit, und erläuterte einige der intereſſanteſten Vor
kommniſſe an vorgelegten Handſtücken.

Nach der Sitzung begab ſich die Verſammlung zur Beſichtigung der
verſchiedenen Univerſitätsſammlungen unter Leitung der einzelnen Direk
toren derſelben. Wenn auch dieſe Sammlungen hinſichtlich des Um
fanges und Reichthumes nicht mit denen größerer Univerſitäten ſich
nicht meſſen können ſo erfreut doch allgemein ihre zweckmäßige Anord
nung, und der ſpeciellſte Fachkenner wird überall durch einzelne Gegen
ſtände von höchſtem Intereſſe gefeſſelt. Um 1 Uhr vereinigte eine ge
meinſchaftliche Mittagstafel die Theilnehmer der Verſammlung und nach
derſelben wurde eine gemeinſame Exeurſion nach den herrlich gelegenen
Ruinen der Lobedaburg ausgeführt auf welcher die Freunde der Zoolo
gie, Botanik und Geologie, ſowie der ſchönen Gegend hinlängliche Un
terhaltung fanden. Der Abend war der geſelligen Unterhaltung im Gaſt
hofe zum Bären gewidmet.

Die zweite Sibung wurde am 10. Juni früh 8 Uhr eröffnet. Nach
Aufnahme neuer Mitglieder und Beſeitigung einiger anderer Geſchäfte. Luftwärme

wurde für die nächſtjährige Pfingſtverſammlung Eisleben und für die
Herbſtverſammlung Köſen gewählt. Hr. Gerding hielt einen Vortrag
über den Chemismus der Flechten; beſonders hob er die Verhältniſſe der
Chromogene zu den wirklichen Farbenpigmenten hervor und ging dann
unter Vorlegung einzelner Präparate auf ſeine ſpeciellen Unterſuchungen
mehrerer Flechten, zumal der Parmelja phycodes über, Darauf
legte Hr. Giebel vortrefflich erhaltene Verſteinerungen aus dem Mu
ſchelkalk bei Lieskau vor und machte auf die Wichtigkeit derſelben für
die Syſtematik aufmerkſam, indem ſie über einzelne, zwar gemeine, aber
bisher immer verkannte Arten den ſicherſten Aufſchluß gewähren.
Hr. Baer brachte die auch für das Vereinsgebiet ein allgemeines Jn
tereſſe gewährende naturgemäße Verbeſſerung der Weine aus unreffen
Trauben durch Zuſatz von Zucker und Waſſer vor der Gährung, auf
welche die Wiſſenſchaft lange Zeit vergebens aufmerkſam gemacht hat,
zur Sprache und entkräftete durch Eingehen in die näheren Beſtandtheile
des Weines das allgemeine Vorurthell, daß durch dieſe Verbeſſerung eine
Fälſchüng begangen werde. Herr Brehm theilte auf ſeine vieljähri
gen Beobachtungen, beſonders der Raben Schwalben Tauben, Störche
u. ſ. w. geſtützt, ſeine Anſichten über die ehelichen Verhältniſſe unter
den Vögeln mit. Endlich hielt Hr. Schimper aus Mannheim einen
ausführlichen Vortrag über die von ihm neubegründete Wiſſenſchaft der
Rhoologie unter welcher er alle Strömungsgeſetze vereinigt. Nachdem
er auf einzelne derſelben aus verſchiedenen Gebieten hingewieſen, ver
breitete er ſich ſpecieller über die Strömungen des Waſſers und die von
demſelben erzeugten geometriſchen Geſtalten. Eine große Suite von Ge
ſchieben aus der Saale bei Jeng diente zur weiteren Erläuterung der
rhoologiſchen Formen.

Nach einer kurzen Pauſe fand die allgemeine Sitzung ſtatt, in wel
cher Hr. Volckmann einen Vortrag über die Hypotheſe eines Welt
ſchöpfers aus dem Geſichtspunkte der Naturwiſſenſchaft hielt, und nach
dieſem ſchloß Hr. O. Schmidt die Sitzungen der Generalverſammlung,
indem er den Zweck dieſer als vollkommen erreicht darſtellte. Ein ge
meinſchaftliches Mittagsmahl fand auch am zweiten Tage ſtatt und nach
demſelben eine Excurſion nach Kunitz und der Kunitzburg. Den Abend
vereinigten ſich die Mitglieder wiederum zu einer geſelligen Unterhaltung
im Gaſthauſe zum Bären.

Der in jeder Hinſicht befriedigende Verlauf auch dieſer zweiten Ge
neralverſammlung des Vereines iſt der ſchönſte Bewels, einem wie gro
ßen Bedürfniſſe derſelbe entgegenkommt und wirklich genügt. Mit die
ſem Bewußtſein gingen die Theilnehmer auseinander. Der Verein wird
der ehrenvollen Aufnahme, die ihm in dieſen Tagen in Jena zu Theil
geworden ein bleibendes Andenken bewahren

Lotterie.
Die Ziehung der Klaſſe 110. Königl. Klaſſen Lotterie wird nach planmä

ßiger Beſtimmung den 12. d. früh 7 Uhr ihren Anfang nehmen das Einzählen
der ſämmtlichen 90,000 Ziehungsnummern aber, nebſt den 4000 Gewinnen gedach
ter 1. Klaſſe ſchon den 11. d. M. Nachmittags 3 Uhr durch die Königl. Ziehungs
Commiſſarien öffentlich, und im Beiſein der dazu beſonders aufgeforderten Lotterie
Einnehmer Stadtrath Seeger und Maßdorff hierſelbſt und Henke aus Hechingen
im Ziehungsſaal des Lotteriehguſes ſtattfinden.

Berlin den 4. Juli 1854.
Königliche General Lotterie Direktion

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 4 Juli.

Die Hrrnu. Kaufl. Braäungart a. Marktheidenfeld Winkoff a.
Hr. Ritter

Kronprinw:
Leipzig Berg u. Lauprecht a. Bremen Schönig a. Breslau.
gutsbeſ. v. Heidenfeld m. Fam. a. München

Stadt Zürloh: Frl. Mathilde v. Waldenburg m. Dienerſchaft, Rentiere a.
Düſſeldorf. Hr. JuſtizAmtm. Gruner u, Hr. Pfarrer Heß g. Coburg. Hr.
Prof. Mücke a. Düſſeldorf. Hr. Superint. Eſchenhagen m. Gem. g. Steudten.
Hr. Rentier v. Mitſcherlich u. Hr. Lieut. v. Torke a. Berlin. Die Hrru.
Kaufl. v. Hofe a. Lüdenſcheidt, Hintze a. Berlin, Feldmann a. Herborn,
Moßner a. Magdeburg.

Goldner Ring Hr. Paſtor Gleudius a. Kl. Lubs. Hr. RechtsAnwalt See
ligmüller a. Cönnern Hr. Rector Appel a. Bamberg, Hr. Kammerproku
rator Meuſel a. Hechingen. Hr. Oberförſter Wittig a. Schleswig. Die
Hrru. Kaufl. Arnheim a. Leipzig, Sattler a. Zeitz

Englüoher Hof Hr. Privatm. v. d. Schulenburg a. Braunſchweig. Hr.
Prof. Dr. Zenker a. Hresden. Hr. Steindruckereibeſ. Berthold a. Breslan,
Die Hrru. Kaufl. Müller u. Löloff a. Magdeburg, Wagner g. Frankfurt a M,
Hr. Gutsbeſ. v. Pocholsky m. Diener g. Poſen.

Goldner Löwe: Hr. Kaufm. Forſt a. Halberſtadt. Hr. Rentier Krebs a.
an Hr. Baumeiſter Wiedemann a. Salze. Hr. Kürſchner Hetzer a.

amburg.
Stadt Hamburg Hr. Lieut. Baxon v. Budenbrock g, Sangerhauſen. Hr.

Prem.Lieut. Frhr. v. Wächter a. Bodenbach. Hr. Paſtor Hübler a. Rüſtein
b. Liegnitz. Hr. Reg.Rath Mädel a. Coblenz. Hr. Amtm. Koch a. Zſcher
nitz. Die Hrrn. Kaufl. Pegert a. Dresden Wehmer a. Nordhauſen

Sohwarzer BAr: Die Hrrn. Privat. Gebr, Triller a. Hahlen. Hr. Kaufm.
Wendel a, Jülich,

Goldne Kugel Hr. Fabrik. Bielinger a. Cronthal. Hr. Gewehr Fabrik.
Hr. Lieut. a. D. v. Baehr a. Halle. Hr. Kaufm.Hoffmann a. Heinrichs.

Bierling a. Leipfig.
Hr. Fabrikbeſ. Hermelung m, Frau a. Hannover.

Hr. Ober Zoll DirThüringer Bahnhof
Frau Generalin v. Witzleben m. Dienerin a. Schwerin

Hr. Geometer Bauer a. Frankfurt. Hr.
Hr. Oekon.Kommiſſarius

v. Schmerling m. Frau a. Kaſſel
Partik. Kraker m. Fam. a, Freiburg i. Schleſien.
Krengel a. Oſterwiek. Hr. Dr. med. Haſeioff m. Fam. a. Berlin. Hr.
Kaufm. Kaw a. Braunſchweig.

tel Garni Hr. Kaufm. Göhring a, Berlin. Die Hrru. Lehrer Scherner
u. Schuhmann a. Halberſtadt. Hr. Schieferdeckermſtr. Bantzer a. Weißenfels.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr. ſNachmitt. ihr. Abends 19 übr Tagesmittel.

3. Juli
Tuftorug er e ar. T mr ar. L. 837,75 ar. D.
Dunſtdruck 461 Par. L. 5,80 Par. D. Par. L. 497 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 84 pCt. 62 pCt. 85 pCt. 77 pCt.

G. R. 17,4 G. Rm.] 12,8 G. R. 18,9 G. Rm,



He kanntmach ungen.
Lebensverſichernngs- Bank f. D. in Gotha.

Außer den bekannten ſoliden Einrichtungen empfiehlt ſich obige Anſtalt insbeſondere durdie Billigkeit der jährlichen Beiträge, welche ſich in Folge der vertheilten s
den von durchſchnittlich 24 Prozent bisher auf je 100 lebenslänglicher Verſicherung für

Retourbriefe.
An Thielicke in Saalfeld. 2) Güter

Expedition in Bergedorf. 3) Deiner in
Kriegſtädt. 4) Baumann in Hamburg. 5)
Nolbe in Riesdorf. 6) Wittig in Lichten
burg. 7) Ellert in Sandersleben. 8) Mar
t ins in Liegnitz. 9) Wolmer in Naumburg.
10) Degernhärdt in Berntrode. 11) Henſe
in Eisleben. 12) Walther in Löberitz. 13)
Auker in St. Johann. 14) v. Ahrenſtedt
in Danzig. 15) Maurer in Neukirchen. 16)
Hertel in Stettin. 17) Tietze in Dresden.
18) Blumenthal in Gröbers. 19) Prinz
in Annaburg. 20) Opitz in Bennſtedt. 21)
Tuchert in Deſſau.

Halle, den 3. Juli 1854.
Königl. Poſt-Amt.

Fesca.
Freiwillige Subhaſtation

Das auf 6528 abgeſchätzte Bauergut
der Johann Göttlieb Krone'ſchen Erben
in Gerbisdorf, wozu 67 Morgen Feld und
Wieſe gehören, ſoll mit Jnventar und der dies
jährigen Erndte

den 14. Juli 1854 Vormittags 9 Uhr
im Krone'ſchen Gute zu Gerbisdorf

erbtheilungshalber an den Meiſtbietenden ver
kauft werden.

Taxe und Subhaſtationsbedingungen können
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden.

Delitz ſch, den 31. Mai 1854.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung

Obſt Verkauf.
Die diesjährige Obſtnutzung an Aepfeln,

Birnen und Pflaumen in den Kommun-Plan
tagen hieſiger Stadt, ſoll in dem hierzu auf

Donnerstag den 13. Juli a. er.
Vormittags 10 Uhr

anberaumten Licitationstermine meiſtbietend ge
gen ſofortige baare Zahlung der Kaufgelder
verkauft werden.

Eisleben, den 29. Juni 1854.
Der Magiſtrat.

Grundſtücks Verkauf in Nebra.
Herr Franz Trinius beabſichtigt eines

ſeiner beiden Häuſer in Nebra, ſammt 4 Mor
gen Land, dicht bei der Stadt, zu verkaufen.

Zur Annahme von Geboten habe ich in ſei
nem Auftrage einen Termin in meinem Ge
ſchäftszimmer auf Mittwoch den 12. Juli
Vormittags 10 Uhr anberaumt, zu wel
chem ich Kaufliebhaber hiermit einlade.

Querfurt, den 3. Juli 1854.
Der Königliche Notar

Heydrich.
Windmühlen Verkauf.

Eine auf Beſtellung von mir Unterzeichne
ten gefertigte, 15 und 182 Fuß im Quadrat
große, zweigängige vollſtändige Bockwindmühle,
von 60 Fuß Ruthenlänge, lagert bei mir hier
in Tilkerode. Dieſe Ortſchaft liegt nördlich
von Wippra, Stunde von der Chauſſee.
Obgleich contrahirt und Draufgeld gezahlt war,
hat dieſe Mühle in Folge geänderter Familien
verhältniſſe nicht abgeholt werden können und
wird deshalb von mir billig verkauft. Hierauf
bezüglich lade ich dazu darauf Reflectirende er
gebenſt mit dem Bemerken ein jederzeit mit
mir in Unterhandlung treten zu können.E. Franke,

Müllermeiſter und Mühlenbauer.
Getreide- Verkauf.

Es ſoll in der Nähe der Salzmannſchen
Schenke zu Zöbe ritz Sonnabend den S. Juli
Rachmittags 5 Uhr Weizen, Roggen Gerſte,
Hafer, jedes 2 Morgen auf dem Stiele an
Ort und Stelle meiſtbietend verkauft werden.

Fiedler.
Eine Material und Spirituoſenhandlung

hier iſt unter billigen Bedingungen ſofort oder
auch ſpäter zu verpachten. Nähere Auskunft
bei Herrn Brandt, Ranniſche Straße Nr. 504.

Beſchäftigung mit Correcturen in verſchie
denen Sprachen wird geſucht und bezügliche
Offerten (W. R. bezeichnet) von Ed. Stück-
rath in der Exped. dieſ. Ztg. entgegengenommen.

den Beitritt
im 30. Jahre von 2 19 X auf 2

29 52 835.

40. a u .7. 2 17 2h W 10 wen wette
50. e 22 17 11und für die Zwiſchenſtufen nach Verhältniß ermäßigt haben. F

Durch Entrichtung mäßiger Zuſatzprämie
noch bei Lebzeiten erworben werden.

n kann die Zahlung der Verſicherungsſumme

Außer den tarifmäßigen Prämien ſind keinerlei Nebenkoſten zu ent
richten.

Zu weiterer Auskunft und Vermittelung
Halle, den 4. Juli 1854.

von Verſicherungen erbietet ſich
Ed. Benold,

an der Marktkirche Nr. 805.

Nittergutsverkauf.
Eing Rittergut bei Weimar, mit einem

ſchönen Schloſſe 2 großen zum Theil mit Holz
beſtandenen Gärten und 103 nahe liegenden
und in gutem Kulturſtande befindlichen Magdeb.
Morgen Feld, iſt mit Jnventario und Erndte
gegen 3000 Anzahlung ſofort zu verkaufen.
Selbſtkaäufern ertheilt auf portofreie Anfragen
Auskunft der Kreisger. Sekretär v. Ritſchl
zu Zörbig.

Ein großes Gartengrundſtück, welches ſich
vermöge ſeiner vortheilhaften Lage beſonders
zum Etabliſſement eines Gärtners eignet, iſt
für 500 mit der Hälfte Anzahlung zu ver
kaufen und ſofort zu übernehmen. Alles Nä
here hierüber ertheilt der Commiſſionair Pietzſch

in Merſeburg.
Auf erſte gute Hypothek hat auszuleihen

500, 1000, 1500, 5 10,000 und 15,000 Tha
ler J. G. Fiedler in Halle a/S.

Am 10. Juli d. J., von Morgens 8 Uhr
ab, ſollen in der Pfarrwohnung zu Steuden
gut erhaltene Sachen, als 2 Sophas ein neuer
Kleiderſchrank mehrere Spiegel Tiſche, Stüh
le, Bettſtellen, Gläſer, Taſſen Weinflaſchen,
Waſchgefäße, Bücher und allerlei Hausgeräthe,
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Be
zahlung verkauft werden wozu Kaufluſtige
hierdurch eingeladen werden.

Haus und Geſchäfts Verkauf.
Nein Haus, mit oder ohne Geſchäft, bin
ich willens unter vortheilhaften Bedingungen
zu verkaufen. Daſſelbe liegt in der beſten Lage
der Stadt am Markt neben dem Gaſthof zum
„goldnen Stern““, und habe mich ſtets einer
guten Kundſchaft zu erfreuen gehabt.

Herr Rechtsanwalt Heydrich hat zu Sonn
abend den 15. Juli Vorm. 10 Uhr im Gaſt
hofe zum „ſchwarzen Bär“ einen Termin an
geſetzt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden.

Querfurt, den 1. Juli 1854.
Der Poſamentier Moritz Stutzbach.

Die bisher vom Herrn Major von Lie
bermann innegehabte Wohnung große Ul
richsſtraße Nr. 19, iſt anderweit zu vermie
then und ſofort oder am 1. October zu beziehen.

Leipzigerſtraße Nr. 290 iſt die obere Etage,
beſtehend aus 3 Stuben 3 Kammern nebſt
allem übrigen Zubehör, ſofort oder Michaelis
zu vermiethen.

Obſt Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung in dem an un

ſerm Grundſtücke am Schloßberge gelegenen
großen Garten ſoll Mittwoch am 12. Juli
Nachmittags 2 Uhr öffentlich meiſtbietend ver
pachtet werden wozu wir Pachtluſtige hier
mit einladen.

Schkeuditz, im Juli 1854.
Louis u. Franz Lauterbach.

Für Gewächshaus Beſitzer
ſtehen Neumarkt, Geiſtſtraße Nr. 1277,

4 Stück Sjährige Granatbäume (kerngeſund),
2 Stück 8 Fuß hohe Oleander l. pl.,
1 Justitia pulcherrima

wegen Mangel an paſſender Stellung ſofort
zu verkaufen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Geſuch eines Lehrers.
Für die am hieſigen Orte ſtehende schola

collecta für Knaben wird von Michaelis d. J.
ab ein Candidat des Predigtamts als Lehrer
geſucht, und ihm neben einer Miethsentſchä
digung ein Gehalt von 250 zugeſichert.
Die Herren welche darauf reflektiren wollen,
werden erſucht, ſich unter Vorlegung ihrer
Zeugniſſe bei dem Unterzeichneten zu melden.

Delitzſch, am 4. Juli 1854.
Superint. Förſter.

Daguerreotyp Lichtbilder
nach galvaniſcher Vergoldung, unter Garantie
frappanter Aehnlichkeit, von 12 an, wer
den täglich gefertigt von früh 7 Uhr bis Nach
mitt. 7 Uhr im Glasſalon, Leipzigerſtraße
Nr. 303, neben dem Stadtſchießgraben, vis à vis
dem Herrn Kaufmann Krammiſch.

C. Mäder.
Auf der Burg zu Giebichenſtein iſt eine

goldene Broſche gefunden worden dieſelbe kann
bei näherer Bezeichnung und gegen Erſtattung
der Jnſertionsgebühren in Empfang genommen
werden beim Caſtellan Wagage auf dem Amte
Giebichenſtein.

Eine in gutem Zuſtande befindliche Dreh
rolle wird zu kaufen geſucht von

Gebrüder Schale.
3 Wohnungen, 1 gr. Werkſtelle, Niederlage,

Keller, Boden, Stallung, vermiethet Schar
re, Strohhof Nr. 2118.

Lokal Veränderung.
Am heutigen Tage verlegte ich meine Mo

dellwerkſtatt nebſt Wohnung nach der Schmeer
ſtraße Nr. 490, und erſuche ein geehrtes Pu
blikum ganz ergebenſt, mich auch in der neuen
Wohnung mit recht vielen Beſtellungen auf
Guß und Schmiedeeiſenſachen beehren zu wol
len. Auch iſt daſelbſt eine Häckſelmaſchine neuer
Conſtruction zu verkaufen.

Halle, den 3. Juli 1854.
Franz Meye, Modellmeiſter.

Ein Mädchen aus guter Familie, in jeder
weiblichen Arbeit, in Führung der Wirthſchaftund im geſchäftlichen Vertauf als tüchtig und

treu bewährt, wünſcht die Oekonomie zu erler
nen oder anderweitig eine Condition einzu
gehen. Näheres: Geiſtſtraße 1192, 2 Treppen.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ver
kauft Jejſing in Zwintſchöna.
Die Hufſchmiede am „ſchwarzen Bär“

ſteht veränderungshalber billig zu verkaufen.

Zwanzig Centner trocknes, geſundes dies
jähriges Heu ſind auf dem Diaconat in Lö
bej ün zu verkaufen.

Offene Verwalterſtelle.
Ein Verwalter von geſetzten Jahren, der

die Verwaltung eines Landgutes von jetzt bis
November dieſes Jahres übernehmen will, kann
die Adreſſe erfragen bei Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung.

Sonntag den 9. d. M. zum erſten Kirſch
feſt erſtes Abonnements Concert, wozu freund
lichſt einladet Wehde,

auf dem hohen Petersberg.
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